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SCHRAG
BESTATTUNGEN

Der Gemeinderat gratuliert zum Geburtstag 
und wünscht alles Gute.

Am 4. November, Albrecht Zürcher 
zum 91. Geburtstag

Gemeinderat Zollikofen

Gratulationen

Allgemeine Mitteilungen

Vijupa 2019: Jugendparlament 
beantragt zwei Postulate

259 Teilnehmende haben sich an den Abstim-
mungen beteiligt. Die Jugendlichen beantragen 
dem Gemeinderat die Förderung von Solaranla-
gen in der Gemeinde Zollikofen und nachhaltige 
Trinkfl aschen für alle Schülerinnen und Schüler.

Mit 159 Ja- zu 45 Nein-Stimmen hat das Virtuelle 
Jugendparlament (VIJUPA) das Postulat «Förde-
rung von Solaranlagen» mit einem deutlichen 
Ja verabschiedet. Die Jugendlichen sind der 
Meinung, dass in der Gemeinde Zollikofen mehr 
Solarenergie erzeugt werden soll. Wie eine ge-
eignete Förderung aussehen soll wird noch mit 
den Jugendlichen erörtert.

Das Postulat «Nachhaltige Trinkfl aschen für 
Schülerinnen und Schüler» wurde mit 126 Ja- zu 
80 Nein-Stimmen verabschiedet. Für die Ver-
minderung von Abfall sowie die Verwendung 
von Leitungs- anstelle von Flaschenwasser sol-
len Schülerinnen und Schüler aus Zollikofen 
eine Trinkfl asche aus nachhaltigem Material 
erhalten.

Klar abgelehnt mit 69 zu 159 Stimmen wurde 
hingegen das Postulat «Klimaanlage im Schul-
zimmer», bei dem in den Schulklassenzimmern 
eine Klimaanlage installiert werden sollte.

Projekt 3000
Der Projektpreis im Umfang von 3’000 Franken 
geht mit 163 Stimmen an Ocean Care. Die durch 
Gönner, Spender, Mitglieder und Stiftungen fi -
nanzierte Arbeit von Ocean Care hat in erster 
Linie den Meeresschutz, Tier- und Artenschutz 
sowie die Sensibilisierung zu verantwortungs-
bewusstem Handeln zur Aufgabe. Zur Aus-
wahl standen daneben «Myclimate – shape 
our future» und die «Stiftung Kinderhilfe Stern-
schnuppe».

«Prix Zolli»
Mit dem neu eingeführten «Prix Zolli» konn-
ten die Jugendlichen erstmals bei der Vergabe 
dieses neu eingeführten Anerkennungs- und 
Förderpreises mitwirken. Das nun vorliegende 
Teilergebnis ist nicht öffentlich. Es wird in die 
Schlussbewertung zur Vergabe des «Prix Zolli» 
miteinbezogen. Die Preisverleihung fi ndet an-
lässlich des Osterbotts vom 8. April 2020 statt.

Stimmberechtigt waren alle ab der 7. Klasse 
bis hin zu den 18-jährigen Jugendlichen in Zol-
likofen, es waren insgesamt 514 Personen. Die 
Stimmbeteiligung betrug knapp 50 Prozent. In 
virtuellen Diskussionsforen hatten die Jugend-
lichen auch Gelegenheit, über die Vorschläge zu 
diskutieren sowie dem Gemeindepräsidenten 
Daniel Bichsel Fragen zu stellen. Mit den Politi-
kern Milo Schefer (Junge Grüne) und Alexander 
Martinolli (Jungfreisinn) diskutierten die Ju-
gendparlamentarier über das Thema Umwelt- 
und Klimaschutz.

Die Resultate und Diskussionen sowie Fotos 
können auf der Webseite jupa-zollikofen.ch ein-
gesehen werden.
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GEMEINDE-MITTEILUNGEN

Die neue MZ-APP des Mitteilungsblatts Zollikofen ist da!
Die neue MZ-App bietet einen schnellen und praktischen Zugriff auf 
das Mitteilungsblatt Zollikofen, sei es auf dem Handy oder dem Tablet. 
Die Multimedia-Tools in der Zeitung weisen auf weitere interessante 
Verlinkungen auf:

Wie gehe ich vor?
–  Laden Sie im App Store oder im Google Play Store die App 

«Mitteilungsblatt Zollikofen» herunter und lesen Sie das interaktive MZ  

–  Öffnen Sie Ihre Inhalte im digitalen Mitteilungsblatt Zollikofen über 
das entsprechende Multimedia-Symbol 

Wir stellen Ihnen die Multimedia-Tools vor
Die folgenden Symbole weisen in der Zeitung auf einen Multimedia-Inhalt hin.

   Videos    Sprachnachrichten     PDF

   Bildgalerien    Links

Notfalldienste
Detailierte Angaben über die Notfall-
dienste sind der Publikation im «Anzeiger 
Region Bern« auf Seite 2 zu entnehmen.

Telefon
Polizei 117
Feuerwehr 118
Feuerwehr Grossereignis 031 911 36 41
Sanitäts-Notruf 144
Vergiftungsnotfälle 145
Die Dargebotene Hand 143
Ärzte, Zahnärzte 0900 57 67 47
Apotheken 0900 98 99 00
BKW    Störungen 0844 121 175
Wasserversorgung
während der Bürozeit 031 910 91 15
ausserhalb der Bürozeit 031 321 31 11
Gasversorgung EWB 031 321 31 11
Kabelfernsehen / EBL 061 926 16 16

VEREINE UND 
ORGANISATIONEN

KIBEZ Kinderbetreuung
Zollikofen

Wir brauchen neue Tagesmütter/
Tagesfamilien!

Suchen Sie eine sinnvolle Aufgabe, bei welcher 
Ihre Fähigkeiten als Familienmanagerin gefragt 
sind?
Sprechen Sie Deutsch. Möchten Sie etwas dazu 
verdienen?

KIBEZ – Kinderbetreuung Zollikofen sucht liebe-
volle Tagesfamilie:

Für Geschwister 1 Mädchen 
(bald 5 Jahre) und 1 Junge (2 Jahre)
Von Montag bis Freitag ca. 80 %
mit Begleitung zum Kindergarten

Für 1 Mädchen (1 Jahr) ab März 2020 
Montag und Donnerstag

Der Verein bietet Begleitung und Beratung der 
Betreuungsverhältnisse und eine Stundenent-
schädigung nach Vereinstarifen.

Haben Sie Zeit? Sind Sie interessiert? Dann mel-
den Sie sich doch bitte: Telefon 031 911 67 66 

Sie können unsere Koordinatorin, Frau Patricia 
Zangger, auch über E-Mail kibez@bluewin.ch 
erreichen.

Bürozeiten: Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag von 09.00 – 12.00 Uhr

Sonntag, 10. November 2019, 17.00 Uhr
Aula Sekundarstufe I, Schulhausstrasse 32

BBB – Big Bänd Bärn
jazz – latin grooves – ballads – vocals

Michael Wyss, Leitung / Pascale Müller Vocals
Toni Bütler, Piano
Musik von Arturo Sandoval, Pat Metheney,
Sting und George Gershwin
Special guest: Vincent Laschat, tb
Karten zu CHF 20 an der Abendkasse

Abstimmungen

Kommunale Abstimmung 
vom 17. November 2019

Am 17. November 2019 wird über das Budget 
2020 der Gemeinde Zollikofen abgestimmt.

Stimmregister
Stimmberechtigte Personen haben das Recht, 
ihren Eintrag oder die Berichtigung ihres Eintra-
ges im Stimmregister bis am Dienstag, 12. No-
vember 2019, 18.30 Uhr zu verlangen.

Stimmmaterial
Stimmberechtigte, die keinen Stimmrechtsaus-
weis erhalten oder diesen verloren haben, kön-
nen bei der Einwohnerkontrolle ein Doppel 
verlangen. Das Begehren muss persönlich bis 
spätestens Freitag, 15. November 2019, 16.00 Uhr, 
unter Vorweisen des Passes oder der Identitäts-
karte gestellt werden.

Briefl iche Stimmabgabe
Wird die Sendung der Post übergeben, muss sie 
spätestens bis am Samstag vor dem Wahl- oder 
Abstimmungstag bei der Gemeinde eintreffen 
oder Sie legen das Antwortcouvert bis spätes-
tens Sonntag, 17. November 2019, 10.00 Uhr, 
in den Briefkasten der Gemeindeverwaltung, 
Wahlackerstrasse 25.

Urnenöffnungszeiten
Sonntag, 17. November 2019, 10.00 – 12.00 Uhr

Urnenstandorte
– Aula Sekundarstufe I, Schulhausstrasse 30
– Schulhaus Steinibach, Aarestrasse 45

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Roland 
Dolder, 031 910 91 69.

Trachtengruppe 
Zollikofen-Münchenbuchsee

Wir laden euch zu einem kurzweiligen 
Programm mit schönen Volkslieder und 

lüpfi gen Volkstänzen ein. Auch die Kindertanz-
gruppe freut sich auf ihren Auftritt.

Die Theatergruppe spielt das Stück

Abächerlis Houptprys
Zum Tanz spielt das Ländlerquintett 

Berna-Grischa auf.

Donnerstag,14. November 2019, 20.00 Uhr
Samstag, 16. November 2019, 20.00 Uhr
Sonntag, 17. November 2019, 13.30 Uhr

Aula Sekundarstufe Zollikofen

Reservation ab 21. Oktober 2019 bei Ruedi Mathys
Telefonisch: 031 869 15 07
Montag + Dienstag: 10.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag:  09.00 – 12.00 Uhr

Reservation per E-Mail:
vreni.ruedi.mathys@quick-line.ch

Kassenöffnung und Verpfl egung:
Donnerstag und Samstag ab 18.30 Uhr

Sonntag ab 11.30 Uhr

Seniorama

Infostelle Alter 031 359 03 59 

Über diese Nummer erhalten Sie Informationen 
zu allen Belangen welche das Alter und das 
Älterwerden betreffen.

Zolliköfler unterstützen 
sich gegenseitig 

076 424 30 52 
info@zollikofe-mitenang.ch 
www.zollikofe-mitenang.ch 
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Interessensgemeinschaft  
Alpenstrasse

Werden Sie kostenlos Mitglied. 
Vorstandsmitglieder gesucht! 

Was wir wollen: 
Wahrung gemeinsamer Quartierinteressen so-
wie deren Vertretung vor Behörden, Amtsstel-
len, Verwaltungen. 

Einflussnahme auf Planung, Entwicklung der 
Quartiere im Rahmen der gesetzlichen Möglich-
keiten. Information der Mitglieder über Quartier- 
angelegenheiten und Tagesfragen, Unterstüt-
zung gemeinnütziger Unternehmungen, etc. 

Wer wir sind: 
Die IG Alpenstrasse ist eine Vereinigung von An-
wohnern, Grundeigentümern und Geschäftsin-
haber die auf gemeinnütziger Basis beruht und 
als Verein organisiert ist. 

Anwohnerinnen und Anwohner aus den Quar-
tieren «Im Park, uf der Höchi, im Täli, Kläymatte 
(Alpenstrasse), im Kläyhof, bim Hasel, etc. sowie 
Gewerbetreibende sind herzlich willkommen!»

Interessierte melden sich bitte per E-Mail an: 
igaz@gmx.ch

Ine steche, ume schlo, dure zieh und abe lo

Im Mittelland in einer kleinen Gemeinde stan-
den zwei schräggestelllte Mehrfamilienhäuser. 
Dort wohnte Fritz, und nicht weit im anderen 
Haus auch Daniel. Sie besuchten beide die glei-
che obligatorische Schule, jedoch Fritz war ein 
paar Jahre älter. Daniel kritisierte immer die 
Bauherren, dass diese Häuser nicht parallel zur 
Strasse stehen. In der Nähe wohnte auch Gross-
mutter Hauser – sie sass meistens vor dem 
Haus auf der sonnigen Bank und strickte.

Fritz sprach häufig mit der Grossmutter, er 
grüsste sie auch immer. Im Gegensatz zu Da-
niel, der nie grüsste. Daniel fand, sie müsse ein 
dummes Weib sein, tagtäglich nur zu stricken!

Eines Morgens, als Fritz mit der Grossmutter 
sich unterhielt, kam Daniel vorbei. Der wiede-
rum grüsste nicht, aber immerhin blieb er ste-
hen, auch als Fritz weiter ging!

Die Grossmutter erzählte von ihrer Strickerei, 
und dass sie fürs ganze Dorf Socken stricke. 
Nicht nur einfach, sondern auch mit Muster – 
zwei chrus, zwei glatt = zwei links, zwei rechts. 
Das sei doch etwas langweiliges, meinte Daniel. 
Grossmutter lächelte nur, und meinte, dass sie 
sehr gerne draussen in der Sonne sitze. Daniel 
erwähnte auch die schräge Stellung der Häuser, 
dies sei sehr dumm, sie müssten doch parallel 
zur Strasse stehen. Die Grossmutter lächelte 
erneut: der Erbauer hat die Häuser so ausge-
richtet, dass sie die grösste Sonneneinstrahlung 
haben und dadurch von der Sonnenwärme pro-
fitieren können. Daniel staunte, was die Gross-
mutter alles weiss.

Daniel fragte, warum wissen Sie das alles so ge-
nau? Weisst du, ich war früher Lehrerin. Wie alt 
ist dein Vater? Nach Daniels Antwort, glaubte 
sie zu wissen, dass dieser bei ihr in der Schule  
war. Daniel war total überrascht – Lehrerin? 
Dann kann diese Frau doch nicht so dumm sein. 
Und ja, auch für deinen Vater stricke ich Socken, 
meinte die Grossmutter. Sie sei auch schon 
mehr als 30 Jahre verheiratet mit ihrem Mann 
Ernst. Ernst kam soeben heim, verschwand aber 

sofort im Haus. Im zweiten Stock schaute und 
hörte er den beiden vom Fenster aus zu.

Ernst war ein Lausbub, und die Grossmutter 
hat ihm in der Ehe viel Freiheit gegönnt. Wie 
sie denkt, hat er die Grenzen nie überschitten, 
was er auch von ihr denkt. Dies war sicher auch 
der Grund, dass sie eine zufriedene Ehe führen. 
Die Grossmutter zeigte Daniel ein paar fertig 
gestrickte Socken und wies darufhin, dass sie 
jeweils ihre Initialen auf die Socken stickte.

Ernst fragte Daniel: Was ist dein Vater von Be-
ruf? Dieser antwortet: Er ist Schreiner. Aha, er 
ist Schreiner – dann war er bei mir in der Lehre, 
ich bin nämlich Schreinermeister! Daniel war 
einmal mehr überrascht, und musste zugeben, 
dass er diese Leute total unterschätzt hat. Er 
schämte sich und entschuldigte sich bei der 
Grossmutter, dass er sie so falsch eingeschätzt 
habe. Die Grossmutter strickte weiter mit ihrem 
«Ine steche, ume schlo, dure zieh, und abe lo» 
und lächelte. Daniel stand da wie ein nasser Pu-
del und mit abgesägten Hosen. Seine Schwester 
rief, komm heim, wir wollen wegfahre.

Jetzt verabschiedete sich Daniel freundlich von 
der Grossmutter und von Ernst. 

Die Quintessenz der Geschichte ist: Zuerst mit 
den Menschen sprechen, bevor du ein Urteil 
über sie bildest! Das verhindert viel Missgunst 
und Ärger, bringt aber viel Friede und Freude.

NB. Der Autor EH hat als Junger eine ähnliche 
Geschichte erlebt. Er hat von älteren Personen 
viele Weisheiten mitbekommen, und daraus ge-
lernt, dass junge und alte Leute vermehrt kom-
munizieren müssen und auf einander eingehen 
sollen.

Poesie-Ecke

Isch das hüt e garschtige Sunntig gsy

No glöggele Rindli uf der Rütti nabedra 
Es muess doch no feini grüeni Gräsli ha 
Doch süsch muesch hüt a Schärme stah 

Es rägnet u chuttet der lieb läng Tag 
Söu das so wyter ga, das isch e gueti Frag.

Wägem Wätter wei mir hüür nid chlage 
Es het ggä so viu wunderschöni Tage 

Es isch viu gwachse, het gfüet Bühni u Gade 
Dankbar luege mir zrugg uf nes schön’s Jahr 
U hoffe, e schöne Spätherbscht wärdi wahr.

Der erscht Sunntig im Novämber 2019 
Walter Reusser Zollikofen
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MITTEILUNGEN VON
POLITISCHEN PARTEIEN

www.gfl-zollikofen.ch
www.facebook.com/GFLZollikofen

Budget 2020: Ja, aber …

Das Budget für das Jahr 2020 sieht ein Defi zit 
von satten 1,8 Mio. Franken vor. Die ordentlichen 
Einnahmen vermögen die Ausgaben nicht zu 
decken – oder einfacher ausgedrückt: wir geben 
mehr Geld aus, als wir einnehmen. Dadurch ge-
raten unsere Gemeindefi nanzen zunehmend 
in Schiefl age. Um die Differenz auszugleichen, 
müssen wir angesparte Mittel anzapfen. Dies 
sind Mittel, wie z.B. der Verkaufserlös vom Be-
tagtenheim, die meist frühere Generationen 
erarbeitet haben. Was ist, wenn die Reserve auf-
gebraucht ist?

Der Gemeinderat hält das Budget als vertretbar. 
Die GFL jedoch stimmt nur mit einem «Ja, aber» 
zu. Aus unserer Sicht ist es weder nachhaltig 
noch fair, auf Kosten der nächsten Generation 
zu leben, resp. unser Leben zu fi nanzieren. Wie 
beim Klima – es ist an der Zeit, aktiv Gegensteu-
er geben. Die GFL wird sich mit weiteren Interes-
sierten zusammensetzen, um konkret Lösungen 
zu prüfen mit dem Ziel, in einem Jahr nicht wie-
der vor derselben unbefriedigenden Situation 
stehen. 

Für das Budget 2020 sind wir in der GFL mehr-
heitlich zum Schluss gekommen, dass ein Ja in 
der Gemeinde-Abstimmung vom 17. November 
noch vertretbar ist.

Für den GFL-Vorstand:
Marceline Stettler, Präsidentin

Wir wählen die populärste Bernerin
und den Ständeratspräsidenten!

Eine solche Gelegenheit hatten Sie als Wahlbe-
rechtigte noch nie: Im 2. Wahlgang der Stände-
ratswahlen können Sie am 17. November mit-
bestimmen, wer nächstes Jahr den Ständerat 
präsidieren wird. Schreiben Sie den bisherigen 
Ständerat Hans Stöckli auf ihren Wahlzettel und 
verhelfen Sie ihm so zur Wiederwahl. Dann ist 
es so gut wie sicher, dass er – zurzeit 1. Vizeprä-
sident – am 2. Dezember an die Spitze des Stän-
derats aufrücken wird. Das wäre nicht nur eine 
wohlverdiente Anerkennung für sein jahrzehn-
telanges Wirken im Dienst der Allgemeinheit, 
für 40 Jahre Engagement als Stadtrat, Gerichts- 
und Stadtpräsident in Biel-Bienne, als National-
rat und als Ständerat. Es wäre auch eine Ehre 
für den Kanton Bern, nach mehr als 20 Jahren 
endlich wieder einmal das Ständeratspräsidium 
besetzen zu können.

Regula Rytz – die Brückenbauerin
Der zweite Name auf dem Wahlzettel heisst: 
Regula Rytz – die populärste Berner Volksvertre-
terin. Sie hat im 1. Wahlgang für den Ständerat 
unter allen neu Kandidierenden am meisten 
Stimmen erhalten, auch in Zollikofen – kantons-
weit eindrückliche 119’960 Stimmen! Regula 
Rytz hat von allen Kandidierenden für den Nati-
onalrat am meisten Stimmen aus anderen Par-
teien erhalten – was ihr den Titel «Panaschierkö-
nigin» eingebracht hat. 

Aber wichtiger als dieser Titel ist das, was dahin-
tersteckt: Regula Rytz versteht es bestens, auch 
Wahlberechtigte, die sonst nicht grün wählen, 
zu überzeugen. Kein Wunder: sie kann gut zu-
hören, geht offen auf andere zu, kann motivie-
ren, begeistern und Brücken bauen! Sie bringt 
reiche Erfahrung aus ihrer früheren Arbeit in 
der Berner Stadtregierung mit, ist im Parlament 
(und ausserhalb) bestens vernetzt und geach-
tet. Als erfolgreiche Parteipräsidentin wirkte 
sie in unzähligen Medienauftritten stets kom-
petent und menschenfreundlich. Regula Rytz 
ist die neue Stimme, die es neben Hans Stöckli 
auf dem zweiten Berner Ständeratssitz braucht: 
zum Wohl unseres Kantons, aber auch im Inter-
esse der ganzen Schweiz.  

Marceline Stettler, GFL-Präsidentin, 
und Bruno Vanoni, Grossrat

www.sp-zollikofen.ch

Philip Steiner

Miteinander für den Kanton Bern: 
STÖCKLI & RYTZ in den Ständerat

Nach dem hervorragenden Resultat von Hans 
Stöckli und Regula Rytz im ersten Wahlgang 
haben SP und Grüne beschlossen, erneut ge-
meinsam mit beiden Kandidierenden für den 
2. Wahlgang anzutreten.

Der Wahlsonntag hat die Schweiz und auch den 
Kanton Bern verändert. Mit dem ersten Platz 
von Ständerat Hans Stöckli und dem zweiten 
Platz von Regula Rytz im ersten Wahlgang ha-
ben wir alle ein klares Signal ausgesendet. SP 
und Grüne verstehen das Resultat des ersten 
Wahlgangs als Auftrag des Stimmvolks, auch im 
zweiten Wahlgang gemeinsam mit beiden Kan-
didierenden anzutreten. Nur mit Regula Rytz 
und Hans Stöckli zusammen können die sozi-
alen und ökologischen Kräfte im Ständerat ge-
stärkt werden und die dringend notwendigen 
Reformen angestoßen und umgesetzt werden.

Die gute Zusammenarbeit im Wahlkampf von 
Regula Rytz und Hans Stöcki war die Basis für 
das hervorragende Resultat der beiden. Damit 
der politische Wandel auch im Ständerat Reali-
tät wird, werden SP und Grüne in den nächsten 
Tagen erneut zusammen einen engagierten 
Wahlkampf führen.

Herzlichen Dank dafür, dass Sie Hans & Regula 
auch im 2. Wahlgang unterstützen und damit 
nicht zuletzt unserer Jugend zeigen, dass sie ge-
hört wurden. 

Gemeindeabstimmung vom 
17. November 2019: Budget 2020

Über die Ausgaben wurde bereits viel gesagt. 
Aber wie sieht es mit den Einnahmen aus?

Mit dem Voranschlag 2020 wird ein Defi zit von 
fast 1,9 Mio. Franken ausgewiesen und für die 
Folgejahre bis 2024 ein jährliches Minus von 
rund 1,1 Mio. Franken budgetiert. Und dies trotz 
höher veranschlagten Steuereinahmen infolge 
steigender Bevölkerungszahlen und Zuwachs-
raten bei den Einkommenssteuern natürlicher 
Personen von jährlich rund 2 %. Basis dafür sind 
ein stabiles Wirtschaftswachstum und Lohn-
erhöhungen inkl. Teuerungsausgleich. Für uns 
eine sehr optimistische Annahme.

Ein Unsicherheitsfaktor besteht auch beim bud-
getierten Mehrertrag an Liegenschaftssteuern 
von rund 0,73 Mio. Franken infolge der allgemei-
nen Neubewertung. Die Annahme basiert auf 
Daten des Kantons aus dem Jahr 2017. Wie hoch 
die Ertragszunahme aber effektiv sein wird, 
kann erst nach der Umsetzung gesagt werden.

Bleibt nur zu hoffen, dass diese Vorgaben einge-
halten werden können.

Was aber, wenn der Konjunkturmotor ins Stot-
tern gerät, das Wirtschaftswachstum abfl acht 
und sich die Steuern von natürlichen und juris-
tischen Personen nicht wie gewünscht entwi-
ckeln? Dieses Risiko besteht durchaus, wurden 

doch die Prognosen für die konjunkturelle Ent-
wicklung in den kommenden Quartalen nach 
unten korrigiert. 

Wir machen deshalb beim Budget auch ein Fra-
gezeigen bei den Einnahmen. Negative Abwei-
chungen erhöhen das Defi zit und verschlechtern 
das Ergebnis zusätzlich. Das können wir nicht 
unterstützen und sagen NEIN zum Budget 2020. 

Romana Wolfsberger, GGR-Mitglied
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JA zum Budget 2020

Das Budget 2020 weist einen Ausgabenüber-
schuss von CHF 1.84 Mio. aus und auch die Fi-
nanzplanung bis 2024 geht von weiteren Defi -
ziten aus. Das Defi zit und auch die Defi zite der 
Planjahre bis 2024 können durch das hohe Eigen-
kapital aufgefangen werden. Im Weiteren kön-
nen die Investitionen für das Jahr 2020 aus ei-
genen Mitteln fi nanziert werden d.h. es müssen 
keine neuen Schulden gemacht werden. Gemäss 
letztem Jahresabschluss betragen die zinspfl ich-
tigen Schulden der Gemeinde CHF 6 Mio. Das 
Budget 2020 ist damit fi nanzpolitisch vertretbar 
und kann vom Stimmvolk angenommen werden.

Für uns nicht nachvollziehbar sind die Empfeh-
lungen gewisser Parteien, die das Budget zur 
Ablehnung empfehlen. Bei der Budgetbera-
tung im Parlament wurden keine Anträge für 
Sparmassnahmen gestellt. Offenbar will man 
einfach nur die Steuern erhöhen. Von der Politik 
erwarten wir, dass seriös abgeklärt wird, welche 
Einsparungen auf der Ausgabenseite (selbst-
gewählte Gemeindeaufgaben) gemacht wer-
den können und auch auf der Einnahmenseite 
alle Möglichkeiten in Betracht gezogen werden 
wie beispielsweise Parkplatzgebühren im öf-
fentlichen Raum (Parkplatzreglement), Liegen-
schaftssteuern und Erhöhung der Steueranlage. 
Dies erfordert aber seine Zeit und kann nicht 
mit einem Schnellschuss erledigt werden. 
Deshalb JA zum Budget 2020.

Für das Komitee, Beat Nydegger

SVP Schweizerische 
Volkspartei Zollikofen

www.svp-zollikofen.ch

Aufruf: An die Urne!

Die Wahlen sind kaum vorbei, ausgewer-
tet und verdaut. Obwohl wir eine nicht 

unbedeutende Niederlage erlitten haben, sind 
wir immer noch die wählerstärkste Partei so-
wohl auf Bundes-, Kantons- als auch Gemeinde-
ebene. Die Niederlage führte dazu, dass wir im 
Kanton Bern zwei Nationalratssitze verloren ha-
ben. Es sind dies die Sitze vom zurücktretenden 
Adrian Amstutz und vom sehr ausgewogen po-
litisierenden Bernjurassier Manfred Bühler. Im 
Ständerat haben wir mit unserem ausgezeich-
neten Kandidaten Werner Salzmann (gesamt-
schweizerisch drittbestgewählter Nationalrat) 
den Sitz nicht im ersten Wahlgang erreicht. Mit 
seinem hervorragenden Resultat ist die Mög-
lichkeit jedoch sehr gross, im zweiten Wahl-
gang das Ziel zu erreichen. Deshalb heisst es am 
17. November: Ab an die Urne, es braucht den 
ganzen Einsatz von uns allen! 

Nehmen wir unsere Verantwortung als bürger-
liche Partei wahr und wählen am 17. November 
Werner Salzmann (SVP) und Christa Markwalder 
(FDP).

SVP Sektion Zollikofen
Präsident Kurt Jörg

Gemeindeabstimmungen:
Die SVP-Fraktion und der Parteivorstand sagen 
JA zum Budget 2020.

Christa 
Markwalder

Werner 
Salzmann

a Werne
S

Cheminée und
Natursteine
BEAT AMPORT

grosse
Ausstellung

MMurttensttrasse 66, 3001 Bern
031 381 16 12 / www.amport-bern.ch

Bauen Wohnen Renovieren

Wochen-Hit
Raclettekäse:
– Nature 
– mit grünem Pfeffer 
– geräuchert, und, und …

Kartoffeln Gratis 

Aktuell
Marron-Purée  
von R. Moser AG

Apfelmarkt! 
Verschiedene Apfelsorten aus der 
Region von U. Bigler Bolligen.

Beachten Sie unsere Aktionen im 
übrigen Treffpunkt-Sortiment.

Ihr Käsespezialist in der Nähe:
F.+M. Pfister-Aebersold

Gantrischstr. 1, 3052 Zollikofen
Telefon 031 911 02 78

fampfister_4@bluewin.ch
www.pfisters-molki.ch

F.+M. Pfister-Aebersold
Gantrischstrasse 1
3052 Zollikofen
Telefon 031 911 02 78

TREFFPUNKT
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In den Ständerat
Wir bringen den Kanton Bern gemeinsam vorwärts!

Christa 
Markwalder

Werner 
Salzmann

a Werne
S

2. Wahlgang, 17.11.19

Ihre Stimme zählt.

BEAT AMPORT

Bauen Wohnen Renovieren

Heimberatung anfordern:
Tel. 0848 844 100 oder Mail
an: kuechen-baeder@fust.ch

Heimberatung –
Kostenlos und unverbindlich.

Wir kommen zu Ihnen nach Hause und planen Ihre Küche
oder Ihr Bad dort, wo es später auch stehen soll.
So können Sie sicher sein, dass auch alles genau passt.

Inklusive Geräteausstattung
von

Geschirrspüler vollintegriert
Kühl-/Gefrierkombination
Hochbaubackofen
Induktionskochfeld
mit integriertem Dunstabzug
Edelstahl Einbauspüle

Grifflose Küchenkombination
mit Fronten und Arbeitsplatte
in Weissbeton Nachbildung.
Masse ca. 235+180+150 cm.

Inklusive Geräte von
Geschirrspüler vollintegriert
4*-Kühlautomat
Hochbaubackofen
Glaskeramik-Kochfeld
Edelstahl Einbauspüle
Inselesse

Küchenkombination
in Seidengrau matt und
Eiche Nachbildung.
Masse ca. 360+120cm,
Insel ca. 120 cm breit.

Whirlpool – für Ihr
Wohlbefinden …
Sprudelndes, perlendes, wir-
belndes Wasser, mal sanft
streichelnd, mal pulsierend,
mal energisch massierend. Ein
echtes Wellnessvergnügen
mit belebender und heilender
Wirkung für eine absolute
Bestform Ihres Körpers. Gön-
nen Sie sich die jahrelangen
Wellnessferien zu Hause.

Dampfdusche –
Wohlfühlen für alle
Sinne …
Duschen – das steht für die
Reinigung von Körper und
Geist. Dampf entspannt und
entkrampft, sorgt für eine schö-
ne Haut, reinigt und beugt vor.

Spiegelschrank mit
4 Steckdosen, USB-
Anschluss und Öff-
nungen für Kabel,
Fön, Zahnbürsten
usw.

Badezimmer – 30% Rabatt auf alle FUST Premier Design
Whirlpools und Dampfduschen und Whirlpools.

Vor dem UmbauNach dem Umbau

Hell und frisch präsentiert sich
das neue Bad mit kombinierter
Dusch-/Badewanne, hoch-
wertigem Badmöbel mit LED-
Spiegelschrank und Dusch-WC.

Altmodische Plättli mit Stolper-
fallen für’s Duschen und Baden.

Ein Beispiel perfekter Umbauorganisation:

Aktionen gültig für Bestellungen vom 22.10. – 21.12.2019
Küchen – Grifflose Küchenästhetik Alle Küchen sind erweiterungsfähig und beliebig

änderbar. Alle Preise sind Vollservice-Preise.
Inklusive Lieferung und Montage. Alle Küchen ohne
Deko und Beleuchtung.

4Ever – Badmöbel mit hoher Raffinesse

In 9 verschiedenen Fronten
preisgleich lieferbar

Seit

40
Jahren

Breites Induktionskkochfeld
mit integriertem Dunstabzug

Niederwangen, Riedmoosstrasse 10, 031 980 13 32 • LyLyL ssach, Lyssach-Center,r,r Bernstrasse 9, 034 420 00 85 •
Thun, Aarezentrum, Aarestrasse 30a, 033 225 14 44 • Langnau i. E., Il�s Center,r,r Sägestrasse 37, 034 408 10 42 34

Jubiläumshit
Netto nur Fr. 17’600.–

Jubiläumshit
Netto nur Fr. 19’800.–

Vielfältig,  
abwechslungs- 
reich und  
bewegend.

031 869 61 61 
(7 Tage / 24 Stunden)

Postfach 236 
3053 Münchenbuchsee

Bestattungsdienst Familie Reese GmbH

Wir betreuen Sie familiär und persönlich rund um die Uhr

www.reese-bestattungen.ch bestattungsdienst.reese@bluewin.ch

Bernstrasse 101



Urs Gyger
Geschäftsleiter

Im Todesfall beraten und unterstützen wir Sie mit einem 
umfassenden und würdevollen Bestattungsdienst.

Bern und Region seit 1975

Breitenrainplatz 42, 3014 Bern; office@egli-ag.ch, www.egli-ag.ch, 24 h-Tel. 031 333 88 00

Sonntag, 10. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit dem Chörli Zollikofen
und Pfarrerin Simone Fopp
Thema: «Wo bin i deheime?» 
Lektorin: Susanne Ith
An der Orgel musiziert Christa Lutz
Kollekte: Amnesty International

Dienstag, 12. November, 16 Uhr
Gottesdienst im Alterszentrum Bernerrose
mit Pfarrerin Sophie Kauz

Nt. Gem. Philadelphia www.ngp.ch
(Freikirchliche Gemeinde)
Bernstr. 167, hellblaues Gebäude

Sonntag, 10. Nov. 2019, 10.00
Gottesdienst

GOTTESDIENSTE / ANLÄSSE REFORMIERTE KIRCH GEMEINDE ZOLLIKOFEN www.refzollikofen.ch

Sonntag, 10. November, 10.30 
Gottesdienst zum Tag der Völker

Dienstag, 12. November, 08.30 
Eucharistiefeier

Donnerstag, 14. November, 12.15 – 13.00 
Mittagsmeditation im ref. Kirchgemeindehaus

Donnerstag, 14. November, 17.00 
Rosenkranzgebet

Pfarrei St. Franziskus Zollikofen

Sammlung und Sendung
Freikirchliche Gemeinde, Kreuzstrasse 7

Sonntag, 10. November
Gottesdienst in den Hausgemeinden.
Anschliessend, 11.30 Uhr, Brunch im SONOP 
Münchenbuchsee

ÖKUMENISCHE ANLÄSSE

In der Mitte des Tages – Mittags
meditation
Donnerstag, 7. November, 12.15 – 13 Uhr im Kirch-
gemeindehaus. Zeit der Stille – angeleitete Ent-
spannung – Ruhe fi nden. 
Auskunft: Elisabeth Oberholzer, 031 911 71 41, 
Sylvia Rui, 031 910 44 03.

SENIORINNEN UND SENIOREN 

Café Kastanienbaum
Donnerstag, 7. November, 14.30 – 16.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus. Elisabeth Oberholzer und 
Team laden ein.

Frühstück mit Erzählkaffee
Dienstag, 12. November, 9 – 11 Uhr im Kirchge-
meindehaus. Moderation und Leitung: Rebekka 
Balsiger. 

GEMEINDE- UND GRUPPENANLÄSSE

Chorprobe
Montag, 11. November, 19.15 Uhr im Kirchge-
meindehaus. 
Auskunft: Martha Muri, 031 911 49 02.  

KINDER UND JUGENDLICHE

Kids Urban Dance
Jeweils am Dienstagabend, 18 – 19 Uhr, im Kirch-
gemeindehaus, Lindenweg 3.
Tanzen von verschiedenen Stilen zu moderner 
Musik. Keine Vorkenntnisse nötig. 
Für alle zwischen 8 bis 12 Jahre. Leitung: Lea 
Zanelli und Mascha Roth. 
Kosten: 5.– pro Stunde (Bezahlung Semester-
weise). 
Einsteigerinnen und Einsteiger jederzeit will-
kommen, einmal schnuppern gratis! 
Info und Anmeldung bei: Marc Ugolini,  
031 911 97 78, marc.ugolini@refzollikofen.ch. 

Street Dance Roundabout Youth
Donnerstag, 7. November, 19 – 20.30 Uhr, im 
Kirchgemeindehaus. Für Mädchen und junge 
Frauen von 12 bis 20 Jahren. Auskunft/Anmel-
dung: Simone Kolly, 077 445 33 28.
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Wundertüte – Wir basteln einen Engel
Mittwoch, 13. November von 14 bis 16 Uhr, im 
Kirchgemeindehaus.
Für Kinder im Alter von 4 (in Begleitung) bis ca. 
10 Jahren. 
Aus Modelliermasse und Draht formen wir un-
seren ganz eigenen Weihnachtsengel.
Eine Geschichte und das Zvieri stecken auch in 
unserer Wundertüte. Kosten: Fr. 5.–.
Auskunft und Anmeldung bei: Simone Kolly, 
Verantwortliche Kinderangebote, 077 445 33 28, 
simone.kolly@refzollikofen.ch. Die Teilnehmer-
zahl ist beschränkt.

VORSCHAU

Konzert des Chors der Reformierten 
Kirchgemeinde Zollikofen
Samstag, 23. November, 17 Uhr, in der Refor-
mierten Kirche Zollikofen.

Franz Schubert, Messe G-Dur für Soli, Chor, 
Streichquartett und Orgel sowie Werke von 
Antonin Dvorak und Dmitri Bortnjanski

Silvia-Christina Hadorn, Sopran
Moritz Ackermann, Tenor
Matthias Bieri, Bass

Streichquartett: 
Janina Müller und Daniela Ianos, Violine 
Christa Jardine, Viola 
Inka Sasdi, Violoncello

Christa Lutz, Orgel
Zoryana Mazko, Leitung

Eintritt frei – Kollekte zur Deckung der Un-
kosten

Kreistänze
Freitag, 15. November, 20 – 21.30 Uhr, im Kirchge-
meindehaus. Für klaren Geist und beschwing-
te Seele. Information, Leitung und Anmeldung 
(bis am Mittwoch, 13. November): Ruth Businger, 
031 911 19 72.

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

Im Notfall
überall.
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Renovation und Umbau

Mit Termin- undKostengarantie.

AufWunsch als Generalunter-
nehmer.

Gesamtsanierungen

Küchen, Bäder,r,r Wohnungen

Dächer und Fassaden

DDaacchhssttoocckkaauussbbaauu

An-, Auf- und Umbauten

Zustandsanalysen

Renobau Planung + Bauleitung AG
Stockhornstrasse 9   |   CH-3052 Zollikofen/BE
Telefon 031 351 50 50  |  www.renobau.ch

Zufriedenheit ist planbar!

erat_57x104mm_cmyk.indd   1 16.12.18  07:0

91
49

18

Ich bin für Sie da in Zollikofen.
An dre as Gan der, Ver si che rungs- und Vor sor ge be ra ter
T 031 868 98 96, andreas.gander@mobiliar.ch

Ge ne ral agen tur Bern-Ost
Beat Klossner

Bernstrasse 34, 3072 Ostermundigen
T 031 938 38 38, bern-ost@mobiliar.ch
mobiliar.ch

UMBAUTEN – RENOVATIONEN
FASSADEN- + GIPSERARBEITEN

   BENJAMIN MUSTER
  3052 ZOLLIKOFEN       3322 MATTSTETTEN
 TEL. 031 859 61 45       info@malereimuster.ch
NATEL 079 210 19 38  www.malereimuster.ch

11. November

Mit den Federn der Martinsgans, 
begann oft der Schneefl ockentanz. 

Doch wenn die Martinsgans 
schon auf dem Glatteis geht, 
das Christkind dann im Trockenen steht.

100-jähriger Kalender

Christa 
Markwalder

Werner 
Salzmann

a Werne
S

BEAT AMPORT

Bauen Wohnen Renovieren

Zollikofen – schöne Aussicht 
in die Weite und auf die Aare

Zu vermieten nach Vereinbarung  
4-Zimmer-Wohnung, 1. OG

an der Bernstrasse – ruhige, 
helle Zimmer und Balkon aareseitig, 

moderne Küche mit GS, Bad, 
Keller und Estrich

Mietzins CHF 1460.– inkl. HK/BK

Auskunft erteilt 
Ihnen gerne: 
Telefon 031 964 13 00 
info@immostalder.ch

GESUCHT 
ORGANISATIONS- 
TALENT für die
KINDERKLEIDER- und 
KINDERARTIKELBÖRSE 
Zweimal im Jahr.  
Deine wertvolle Hilfe.
Nachhaltig umweltfreundlich.
Melde dich bei Birgit Göldi unter  
birgit.goeldi@familienclub-zollikofen.ch Zu vermieten per 1. März 2020 oder nach Vereinba-

rung am Hübeliweg 3 in Zollikofen, bei RBS-Station 
Steinibach,  

grosszügige Wohnung (138 m2) 

im 1. Stock. Die Wohnung verfügt über drei Schlaf- 
räume, Wohn- und Esszimmer, Parkettböden, Bad mit 
Badewanne, Dusche und WC sowie separates WC, 
Balkon, Wandschränke, Cheminée und Keller. 

Mietzins: Fr. 1'380.00 + Fr. 260.00 NK pro Monat. 
Aussenparkplatz kann für Fr. 30.00 pro Monat gemietet 
werden. 

Es besteht die Möglichkeit, die Stelle des Hauswartes 
zu übernehmen. 

Hausverwaltung: Tel. 031 761 31 42 

Christa 
Markwalder

Werner 
Salzmann

a Werne
S

BEAT AMPORT

Bauen Wohnen Renovieren

Infoveranstaltung 1.� 6. Schuljahr

Mittwoch, 20. November 2019 um 18.00 Uhr
direkt am Bahnhof Gümligen

Weitere Infos und persönliche Beratung
Tel. 031 537 39 39 | guemligen@feusi.ch
www.feusi.ch

blutspende.ch

SPENDE BLUT
RETTE LEBEN
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